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Informationsmanagement im Krankenhaus

Der schnelle und

organisierte Austausch

von wichtigen

Informationen rettet

und schützt Leben!

Gebäude und Bauwerke
begleiten und umgeben
uns in unserem täglichen
Leben. Sie prägen die 
Emotionen der Menschen
hauptsächlich durch ihre
Architektur und durch 
deren Art der Nutzung.

So vielfältig wie die
Architektur der Gebäude
und Bauwerke ist, so
vielfältig ist auch deren
Verwendungszweck.
Altenheime, Bahnhöfe,
Büro- und Verwaltungsge-
bäude, Einkaufszentren,

Flughäfen, Gerichtsgebäu-
de, Hotels, Krankenhäuser,
Industriegebäude, Park-
häuser, aber auch Justiz-
vollzugsanstalten und 
Tunnelbauten sind hier als
Beispiele aus diesem Spek-
trum zu benennen. Allen
Gebäuden und Bauwerken
ist aber eines gemein, sie
alle sind durch den Aufent-
halt von Menschen und
von hohen Sachwerten
geprägt.

Zu den je nach Verwen-
dungszweck sicherzustel-

lenden organisatorischen
Abläufen ist es Aufgabe
jedes Betreibers dieser
Gebäude und Bauwerke,
als höchstes Gut unserer
Gesellschaft Menschen-
leben und Sachwerte wäh-
rend der Anwesenheit im
Gebäude zu schützen. Um
dieser Aufgabe und den
geltenden Vorschriften
nachzukommen, nutzen die
Betreiber zur Erkennung
und Mitteilung von Gefah-
ren unterschiedlichste Sys-
teme der Kommunikations-
und Sicherheitstechnik.

2 Informationsmanagement im Krankenhaus
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Kommunikation ist Basis

des Informationsmanagements

Das effiziente 

Kommunikationssystem 

multiswitch®

gekoppelt mit einem 

Visualisierungssystem 

ist Basis für ein perfekt 

funktionierendes Informations-

management! 

Zusätzlich wird das 
beschriebene Informations-
management vom Verwen-
dungszweck des Gebäudes
oder Bauwerkes geprägt.
So ist der schnelle Informa-
tionsfluss in einem Kran-
kenhaus zur Erhaltung des
Lebens und der Heilung der
Patienten von unmittel-
barer Bedeutung. Die
Schnelligkeit in der erfolg-
reichen Koordinierung 
vieler handelnder Personen

Überwachung 
und Steuerung

Sprach-
kommunikation

Gebäudemanagement-
systeme

Aber auch wenn der Gefah-
renfall eingetreten ist,
tragen diese Systeme der
Kommunikations- und
Sicherheitstechnik eine
maßgebliche Rolle. So
verlangt die Evakuierung
eines Gebäudes, angepasst
an die jeweilige Gefahren-
situation, ein hohes Maß
an Fachkenntnis vom koor-
dinierenden Sicherheits-
personal in der Leitstelle.
Dabei sind insbesondere
die eingesetzten Systeme,
die örtlichen Gegebenhei-

ten in einem Gebäude und
die festgelegten Maßnah-
mekataloge von großer
Bedeutung. Das damit
verbundene Informations-
management wird geprägt
von der Gewinnung rele-
vanter Informationen via
Bild und Sprache, dem
Entscheidungsprozess und
den daraus resultierenden
Aktivitäten. Der Erfolg der
Gesamtmaßnahme hängt
damit wesentlich von der
Zeitdauer dieses beschrie-
benen Prozesses ab.

im Rahmen des Informa-
tionsmanagements kann
hier über das Leben von
Patienten entscheiden.
Gehrke Kommunika-
tionssysteme GmbH
ist einer der führenden
deutschen Hersteller von
Kommunikationssystemen.
Wir sehen unsere Kern-
kompetenz und den Zweck
unserer Produktlösungen
darin, gemeinsam mit den
Betreibern von Kranken-

häusern, Unikliniken,
Alten- und Seniorenheimen,
über die Vorteile unserer
sprachgestützten Kommuni-
kationslösungen für Ruf-
und Notrufanwendungen
bis hin zu tastengestützten
oder PC-gestützten Leit-
standslösungen, eine 
Erweiterung und Optimie-
rung des bestehenden 
Informationsmanagements
zu erzielen. So bieten 
unsere Leitstandslösungen

die Integrationsmöglichkeit
von bereits vorhandenen
aber auch zukünftig 
geplanten Kommuni-
kations- und Sicherheits-
techniken beim Kunden.
Die Integration weiterer
Gewerke wie die Gebäude-
leittechnik in unsere
Leitstandslösungen und
die ständige Weiterent-
wicklung sind ein wesent-
licher Ausdruck der damit 
verbundenen Investitions-
sicherheit für unsere 
Kunden.
Die dargestellten Lösungs-
möglichkeiten sind ein
Ergebnis der jahrelangen
Erfahrung, die wir bei
der Ausstattung von
vielen Krankenhäusern,
Unikliniken, Alten- und
Seniorenheimen in der
Bundesrepublik erfahren
haben.

Kommunikation ist Basis des Informationsmanagements
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4 Übersicht zur Systemlösung Krankenhaus / Universitätskliniken

Gebäudemanagementsystem

Tür-, Tor-, Schleusenmanagement mit 
Sprache, Video und Zutrittskontrolle

Leitstandslösung für alle Systeme 
in Pforte, Rezeption und Stationen

Patienten- und Notfallaufnahme

Eingänge/Zufahrten/Schleusen Parkplätze/Parkebenen

Verwaltung/Administration

Personen- und Lastenaufzüge

Leitstandslösung für 
Pforte und Rezeption 

Tastenleitstandssystem viscon

Bürosprechstellen zum freien 
Gegensprechen aus dem Raum

Notruf (Frauen-) Parkplätze + Video

Patientaufruf, Durchsagen, Messaging

Funktionalbereiche wie Diagnostik,
Apotheke, Labor, Küche, Wäscherei

Aufzugsnotruf nach Vorschrift EN81

Gebäudemanagementsystem

Digitaler Kommunikationsserver multiswitch®

Tastengestütztes Leitstandssystem

Stationen/Pflegebereiche

Desinfektionsmittelbeständige 
Foliensprechstellen in Tableaus ...

Septische Bereiche/Operationssäle/
Aufwachräume/Wachstationen

Schwesternruf kombiniert mit Lichtruf

Notfallkoordination aus der 
Aufnahme im freien Gegensprechen
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Leitstandslösung für Pforte,

Rezeption und Stationen

Gebäudemanagementsystem
•  Eine Bedienoberfläche zur Visualisierung und Steuerung

aller Gewerke der Kommunikations- und Sicherheits-
technik, Gebäudeautomation und Medienversorgung 

•  ELA-Durchsagen, Paging, Messaging, Telefonie, Funk-
besprechung, Alarm- und Störungsverwaltung aller 
Systeme auch der Haus- und Gebäudeleittechnik 

•  Integriertes Handlungsmanagement zur Vorgabe von
Handlungsanweisungen im Alarm- und Störungsfall 

•  Protokollierung aller Ereignisse und Aktivitäten

•  Softwareplattform Windows®

•  Freie Gestaltung der Bedienoberfläche in der Browser-
anwendung für jede Bedienergruppe

Tastengestützte Leitstände
•  Tastenleitstand bestehend aus maximal 5 Tastenmodulen

•  Ein Tastenmodul umfasst 28 Tasten

•  Einer Taste sind 3 LEDs mit den Farben gelb, rot, grün
zugeordnet

•  Funktionszuordnung zu den Tasten und LEDs frei 
programmierbar

•  Jeder Tastenleitstand stellt einen RS485-Bus zur 
Verfügung, an dem bis zu 128 Interfacekarten mit 
Ein- und Ausgängen adressiert werden können 

•  Die Kopplung mehrerer Tastenleitstände erfolgt über
TCP/IP-Vernetzung 

•  Anbindung der Tastenleitstände an das Gebäudemana-
gementsystem

Leitstandslösung für Pforte, Rezeption und Stationen
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6 Eingänge, Zufahrten, Schleusen

Eingänge, Zufahrten, Schleusen

•  Hohe Sprachverständlichkeit durch volldigitale Technik
mit ISDN-Konformität nach DSS1

•  Türruf zu einer oder mehreren Sprechstellen
•  Türstellen passend zum Siedle-Vario® Programm
•  Umfangreiche Steuerungsmöglichkeiten zum Öffnen

oder Schließen von Türen, Toren und Schranken
•  Weiterleitung von Türrufen in das Telefonnetz
•  Unterschiedliche Betriebsregime für Türen und Tore
•  Integration von Fluchttürsteuerungen
•  Überwachung von Tür- und Torzuständen
•  Integration von Videoüberwachung
•  Berührungslose Zutrittskontrolle
•  Umfangreiche Integration von Ampel- und Schleusen-

steuerungen

Tür- und Tormanagement passend für jede Portallösung
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Parkplätze /

Parkebenen

Parkraummanagement 

vom Leitstand

•  Volldigitale Notrufsprechstellen für Parkräume und 
Frauenparkplätze

•  Volldigitale Einbausprechstellen für Schrankensäulen
und Kassenautomaten

•  Steuerung von Türen, Toren und Schranken

•  Integration von Video und Zutrittskontrolle

Parkplätze /Parkebenen
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Verwaltung und Funktionalbereiche8

Verwaltung und Funktionalbereiche

Schnelle Koordinierung durch freies Gegensprechen

•  INTERCOM-System als 2. Kommunikationsebene

•  Volldigitale Bürosprechstellen

•  Sehr gute Sprachverständlichkeit durch digitale 
Akustikanpassung (DSP)

•  Gegensprechen in offenen Duplex

•  Keine Einschränkung von Verkehrswegen

•  Integrierte allgemeine und teilnehmerbezogene 
Teilnehmerliste

•  Einwahl in ISDN und DECT TK-Anlagen

•  Durchsage an andere Geräte und an ELA

•  Mithören und Besprechen vom Funk

•  Displayanzeigen jeglicher Art
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Aufzugsnotruf nach EN81
•  Volldigitale Notrufsprechstellen für Aufzugskabinen
•  Sehr gute Sprachverständlichkeit durch digitale 

Akustikanpassung
•  Leitungsüberwachung zu den Endgeräten 
•  Überwachung von Mikrofon, Lautsprecher und Ruftaste
•  Sprechstellen auf Kabinendach und am Boden des 

Aufzugsschachtes für Revision
•  Kommunikation der Sprechstellen mit Maschinenraum

und Sprechstelle am Feuerwehrnoteingang ohne 
Einschränkung von Verkehrswegen

•  Weiterleitung des Notrufes in das Telefonnetz

Personen- und 

Lastenaufzüge

Aufzugsmaschinenraum

Sprechstelle auf
Kabinendach

Notrufsprechstelle
im Aufzugskorb

Sprechstelle am
Feuerwehrnoteingang

zum Gebäude

Sprechstelle am Boden des
Aufzugsschachtes

Personen- und Lastenaufzüge
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Operationssäle10

Operationssäle

•  Einbaugeräte für Tableaus und 
Deckenversorgungseinheiten

•  Bedarfsgerechte Tasten

•  Reinigungs- und desinfektions-
mittelbeständige Oberfläche

•  Klares Freisprechen

•  Einbausprechstellen für OP-Ausstatter wie 
Bender
Dräger
Heraeus
Kreuzer
ESA
und andere namhafte Hersteller

Freies Gegensprechen im OP
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Stationen / Pflegebereiche

•  Produktlösung Lichtruf nach VDE 0834

•  Intelligente Schwesternrufterminals mit und ohne
Sprachkommunikation

•  Anbindung von 6 Bettenanschlusseinheiten an 
Schwesternrufterminal

•  Anschluss von Patientenhandgeräten an Betten-
anschlusseinheiten mit und ohne Sprachunterstützung
zur Rufauslösung, zur Steuerung von Licht, TV etc.

•  LED-Lichtrufanzeige vor den Patientenzimmern 
entsprechend der Norm

•  Erweiterungskomponenten für Nasszellenruf 

•  Rufnachsendung bei Anwesenheit

Lichtruf mit Sprachkommunikation nach VDE 0834

Stationen /Pflegebereiche
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12 Typischer Aufbau von Sub-Systemen mit einem Gebäudemanagementsystem im Krankenhaus

Treiber Treiber Treiber Treiber Treiber

Leitstandslösung mit Gebäudemanagementsystem

Digitaler 
Kommunikations-
server multiswitch®

ISDN TK-/ 
DECT  PABX

ELA-Anlage

Funkanlage

Schwestern-
rufanlage

m
u

lt
is

w
it

ch
®
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Treiber Treiber Treiber Treiber Treiber Treiber Treiber

und/oder Tastenleitstandslösung viscon

Paging
Messaging

EMA

BMA/
Rauchabzug

Video

Zutritts-
kontrolle

Haustechnik
GLT/EIB/LON

OPC®

BACnet®

Produkte anderer Hersteller

Gehrke Produkt

Fluchttür-
steuerung

Server
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Aus Ihrem Raum liegt eine Ge-
fahrenmeldung vor. Was ist los?

Kein Problem! Der Laborbren-
ner war falsch eingestellt. – Ist
bereits erledigt. Keine Gefahr!

Sofortverifikation der Meldung durch
automatische Echtzeitkommunikation

Gezielte Evakuierung im Ernstfall

14 EVACom – das ganzheitliche Alarmierungs- und Evakuierungskonzept

Das Echtzeit-Sprachdialog-
system des EVACom-Kon-
zepts ist ein zur Überprü-
fung von Alarmmeldungen
konzipiertes Sicherheits-
Kommunikations-System.
Vom Alarmort zum Leit-
stand und umgekehrt kann
direkt per Sprache kommu-
niziert werden. So kann die
alarmierte Stelle über eine
automatisch hergestellte,
direkte Sprechverbindung
mit dem auslösenden
Raum sofort die dort be-
findlichen Personen nach
der Ursache und Lage vor
Ort befragen. Dieser Not-
fallsprachdialog liefert die
notwendigen Detailinfor-
mationen, um die richtigen
Maßnahmen einzuleiten
oder unnötige Evakuie-
rungen zu verhindern. Im
Falle einer notwendigen

Evakuierung können die
Alarmierungslautsprecher
der Beschallungsanlage
und die EVACom-Gehrke-
Terminals einzeln, in
Gruppen und gesamt
angesteuert werden, d.h.
Gebäudeabschnitte können
mit individuellen Ansagen
alarmiert und gezielt nach
Prioritäten evakuiert wer-
den. Gleichzeitig senden
ausgewählte Lautsprecher
ein spezielles Fluchtweg-
Ortungsgeräusch, das die
Flüchtenden akustisch
durch die jeweiligen
sicheren Rettungswege
lenkt. Eine automatische
Ereignis-Maßnahmen-
Verknüpfung über ein 
Gebäudemanagement-
system setzt die von der
Gefahrenmeldeanlage/
Brandmeldeanlage

dokumentierte dynamische
Ereignisentwicklung in die
richtigen Maßnahmen um.
Auf diese Weise werden
nur die Fluchtwege, die
noch sicher benutzbar sind,
akustisch als Rettungs-
wege markiert. Mögliche
Rettungswege, die im
Gefahrenbereich liegen,
werden aus der Fluchtweg-

darstellung ausgespart.
Durch diese dynamische
(opto-) akustische Flucht-
wegdarstellung ist ein
sicheres Verfolgen des
Fluchtwegs auch bei
Rauch- und Sichtbehin-
derung möglich. Die Flucht-
ströme werden effektiv ge-
lenkt. Die Räumungszeiten
verkürzen sich erheblich.

Evakuierung Alarmierung

Com
m

unication

Ve
ri

fi
zi

er
un

g

EVA steht für Evakuierung,
Verifizierung und Alarmie-
rung. Das Com dahinter
macht den kleinen Unter-
schied: Es steht für eine
innovative Form der Kom-
munikation, durch die sich
EVACom eindeutig von den
bisher üblichen Alarmie-
rungskonzepten unter-
scheidet und Beschallungs-
systeme optimal ergänzt.

Das EVACom-Konzept ist
vom ZVEI-Fachkreis-Inter-
com-Systeme im Fachver-
band Sicherheitssysteme
speziell entwickelt worden,
um Alarmmeldungen auf
Relevanz für eine Alarmie-
rung oder Räumung zu
prüfen. Es vermeidet so un-
nötige Evakuierungen und
sorgt im Ernstfall für eine
minimale Rettungszeit.

MEDCOM_13_03-08  28.03.2008  10:51 Uhr  Seite 14



15

Sicherheit durch Kommunikation

•  Sie haben sich von der Leistungsfähigkeit unserer Systemlösung
überzeugt und möchten weitere detaillierte Informationen!

•  Sie wünschen ein Planungsgespräch für ein aktuelles Projekt?

•  Sie haben Interesse an weiteren Systemlösungen? 

Kontaktieren Sie uns! Wir freuen uns auf ein Gespräch mit Ihnen!

Sicherheit durch Kommunikation

■ Polizei ■ Strafvollzug ■ Justiz ■ Krankenhäuser

■ Parkhäuser
■ Industrie ■ Seniorenheime

■ Bildungs-
einrichtungen

■ Geldinstitute
Banken

■ Unikliniken

■ Feuerwehr

■ Kraftwerke

■ Forensik
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Neuss

Zeven

Hilpoltstein

Berlin

Hamburg

Frankfurt

Leipzig

Gera

Dresden

Walldürn

Leopoldshöhe

Emden

Rheda-Wiedenbrück

Lohmar

Saarbrücken-Gersweiler

Winnenden

München

Spangenberg-Metzebach

Dahlenwarsleben

Allersberg

Wuppertal

Ohmden

Kommunikationssysteme

Immer in Ihrer Nähe

Vertriebsbüro
Kompetenzcenter
Vertriebspartner

Gehrke Kommunikationssysteme GmbH
Seligenportener Straße 30
D-90584 Allersberg
Telefon 0 91 76 / 98 98-0
Telefax 0 91 76 / 55 46
info@gehrke-gmbh.com 

Gehrke Kommunikationssysteme im Internet:
www.gehrke-gmbh.com

Mitglied im:

1/
20

08
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